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In wenigen Wochen beginnt der XI. Parteitag der 
SED. Mit Optimismus und Tatkraft wird er von den 
Kommunisten, ja vom ganzen Volk der DDR vorbe
reitet. In einer umfassenden Volksaussprache be
kräftigen die Bürger unseres Landes ihre Überzeu
gung, daß die auf das Wohl des Volkes und die Si
cherung des Friedens gerichtete Politik von Partei 
und Regierung am besten durch Taten für den So
zialismus unterstützt wird. Vorbildliche Leistungen 
werden im sozialistischen Wettbewerb vollbracht, 
damit 1986 das bisher erfolgreichste Jahr in der Ge
schichte der DDR wird. An dieser kraftvollen Volks
bewegung hat die Nationale Front ihren beachtli
chen Anteil.
Ganz im Zeichen der Auswertung und Verwirkli
chung der Beschlüsse des XI. Parteitages werden 
die Wahlen zur Volkskammer, zur Stadtverordne
tenversammlung von Berlin und zu den Bezirksta
gen stehen, die am 8. Juni 1986 stattfinden. Im fe
sten Vertrauen in die Politik der Partei der Arbeiter
klasse nutzen die in der Nationalen Front der DDR 
zusammengeschlossenen politischen Kräfte unse
res Volkes die vielfältigen Möglichkeiten der Wahl
bewegung, um die Volksaussprache über die 
Grundfragen unserer Zeit fortzuführen und der Mas
seninitiative zur allseitigen Stärkung unseres soziali
stischen Vaterlandes neue, starke Impulse zu verlei
hen. Das wird dazu beitragen, die Politik, die der 
XI. Parteitag der SED beschließen wird, in jedes Ar
beitskollektiv, jede Familie zu tragen, zur Sache al
ler Bürger zu machen.

Eindeutiges Bekenntnis zum Frieden

„Mit der Volksaussprache gilt es", erklärte Genosse 
Erich Honecker auf der 10. Tagung des ZK, „alle 
Bürger zu erreichen und im vertrauensvollen Ge
spräch ihre Vorschläge und Anregungen herauszu
fordern." Das ist Richtschnur für das tägliche, von 
politischer Einsatzbereitschaft geprägte Wirken al
ler Kommunisten. Sich im Betrieb, in der Genossen
schaft oder staatlichen Einrichtung, sich im Wohn
gebiet auf das engste mit den Massen zu verbin
den, sie stets mit der Politik der Partei vertraut zu 
machen, gemeinsam mit ihnen alle schöpferischen 
Kräfte für die Lösung der Aufgaben im Parteitags
jahr zu mobilisieren - das ist und bleibt ein An
spruch an jeden Genossen.

Das politische Gespräch mit den Wählern' wird von 
den Themen bestimmt sein, die im Brennpunkt des 
XI. Parteitages stehen werden: der Beitrag der DDR 
zur Sicherung des Friedens, die dynamische Ent
wicklung der Volkswirtschaft, die Fortführung unse
res Sozialprogramms in den Jahren von 1986 bis 
1990.
Dominierend ist das eindeutige Bekenntnis der An
gehörigen aller Klassen und Schichten unseres Vol
kes zur Friedenspolitik der sozialistischen Staaten 
und ihre Bereitschaft, die sozialistischen Errungen
schaften zu schützen. Leidenschaftlich ist der Pro
test gegen die Sternenkriegspläne des USA-Impe- 
rialismus. Tatkräftig unterstützt wird das von Mi
chail Gorbatschow der Weltöffentlichkeit vorge
legte einzigartige „Programm zur Rettung der 
Menschheit vor einem atomaren Inferno". Es bietet, 
wie Genosse Erich Honecker in seiner richtungwei
senden Rede auf der Berliner Bezirksdelegierten
konferenz erklärte, „eine geradezu historische 
Chance für eine friedliche Zukunft der Menschheit". 
Dfe DDR beschreitet ihren Weg zur weiteren Ausge
staltung der entwickelten sozialistischen Gesell
schaft. Sie unterstützt den Kampf der KPdSU um 
Frieden und Abrüstung - der wesentlich den Inhalt 
des XXVII. Parteitages unserer Bruderpartei be
stimmte.
Für die Wahlbewegung ist charakteristisch, daß die 
Arbeitskollektive der Kombinate, Betriebe und Ge
nossenschaften, entsprechend ihren Wettbewerbs
zielen, mit erfüllten und gezielt überbotenen Plänen 
an die Wahlurne treten werden. Auf den Kreis- und 
Bezirksdelegiertenkonferenzen der Partei wurden 
dafür konkrete Ziele gesetzt. Maßstab sind die be
deutsamen Verpflichtungen, zu denen sich, begon
nen von den Zeiss-Werkern, Hunderttausende 
Werktätige in Industrie, Bauwesen, Landwirtschaft 
und anderen Bereichen in Briefen an das Zentralko
mitee bekennen. Gewichtig sind auch die an
spruchsvollen Vorhaben zur Unterstützung des 
Wohnungsbauprogramms, zur Verschönerung der 
Städte und Gemeinden im „Mach mit!"-Wettbe- 
werb der Nationalen Front.
So werden die Wahlen am 8. Juni 1986 nach dem 
XI. Parteitag der SED zur nächsten großen Bewäh
rungsprobe für unsere massen- und bündnispoliti
sche Arbeit. Der zu erwartende Wahlaufruf der Na
tionalen Front der DDR wird die gemeinsame Platt-
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